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Rechtsetzungspaket Register per 1.1.2012

Sachenrechtsrevision (ZGB)

• ZGB Schlusstitel Art. 55a sieht neu elektronische Ausfertigungen notarieller 
Urkunden vor (die sog. Urschrift wird weiterhin auf Papier erstellt)

• EÖBV regelt wie sog. elektronischen Ausfertigungen von der Urkundsperson
herzustellen sind und sieht dazu ein Register der Urkundspersonen vor 

• Beurkundung bleibt Sache der Kantone. Diese müssen ihr Beurkundungsrecht 
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• Beurkundung bleibt Sache der Kantone. Diese müssen ihr Beurkundungsrecht 
anpassen, um ihre Notarinnen und Notare zur Herstellung von elektronischen 
Ausfertigungen zu berechtigen.

Revision der Handelsregister- und der Grundbuchveror dnung

• Handelsregister: alle Geschäfte können neu elektronisch abgewickelt werden, 
Registerämter müssen ab dem 1.1.2013 zwingend elektronisch Anmeldungen 
(und auch elektronische Ausfertigungen) annehmen.

• Grundbuch: Kantone dürfen den elektronischen Geschäftsverkehr einführen 
(müssen aber noch nicht). Ihre Urkundspersonen müssen aber elektronische 
Ausfertigungen erstellen dürfen, sonst macht das keinen Sinn.
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Bei den Registern geht fast nichts ohne Notar …

Grundbuch

• Notarinnen und Notare dürfen Grundbuchgeschäfte nur in dem Kanton 
beurkunden, in dem sie zugelassen sind.

• Fast alle Grundbucheinträge (Anmeldungen) benötigen notarielle Urkunden als 
Belege (Kaufverträge, Dienstbarkeiten, Pfanderrichtungen etc.)

• Fast alle Grundbuchgeschäfte werden vom Notar, der die Urkunden erstellt 
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• Fast alle Grundbuchgeschäfte werden vom Notar, der die Urkunden erstellt 
auch beim Grundbuch angemeldet.

Handelsregister

• Notarinnen und Notare dürfen Handelsregistergeschäfte in allen Kantonen 
beurkunden und anmelden. 

• Viele Gründungen und auch viele Mutationen benötigen notarielle Urkunden als 
Belege.

Lateinisches Notariat, Amtsnotariat und gemischtes Notariat
• Und noch verschiedene Spielarten des Amtsnotariats 
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Notarenregister und elektronische Ausfertigung

EÖBV

• Sieht ein Register der Urkundspersonen vor, in dem eine Notarin oder ein Notar, 
der elektronische Ausfertigungen erstellen möchte, eingetragen sein muss. Die 
Urkundsperson muss ihr(e) Signaturzertifikat(e) dort hinterlegen.

• Der Bund sorgt für das Register und kann eine Organisation ausserhalb der 
Bundesverwaltung mit der Bereitstellung (der Infrastruktur) betrauen. Geführt 
werden soll es von den kantonalen Stellen, die Urkundspersonen zulassen.
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werden soll es von den kantonalen Stellen, die Urkundspersonen zulassen.

• Der SNV bewirbt sich darum, das Register bereitstellen zu können. Die Kantone 
oder die Notare selbst (nicht der Bund) sollen die Kosten tragen.

Elektronische Ausfertigung (Erstellung)

• Die Urschrift auf Papier wird eingescannt und in PDF/A abgespeichert. Der Datei 
wird eine Seite mit dem sog. Verbal angefügt. Darunter signiert die Urkunds-
person mit (sichtbarer) qualifizierter elektronischer Signatur und Zeitstempel.

• Mittels eines zusätzlichen Programms, das die Datei lokal hält (Vertraulichkeit) 
fügt die Urkundsperson den sog. Funktionsnachweis des Registers ein. Dieser 
besteht aus einer zusätzlichen elektronischen Signatur.

12. Magglinger Rechtsinformatikseminar  |  Adrian Blöchlinger 
Einsatz von elektronischen Briefkästen für Anmeldungen im Handelsregister – oder braucht es mehr?  |  26. Juni 2012



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD
Bundesamt für Justiz BJ
Fachbereich Rechtsinformatik

elektronische Ausfertigung
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Validierung auf Empfängerseite 
mit dem geplanten Spezialvalidator 

des BJ für elektronische 
AusfertigungenAusfertigungen



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD
Bundesamt für Justiz BJ
Fachbereich Rechtsinformatik

Fazit und Stand der Arbeiten Notariat 

Fazit

• 2012 ist ein besonderes Jahr, weil alle Voraussetzungen auf Seite des 
Notariats und der Register zumindest theoretisch geschaffen sind, dass 
elektronischer Geschäftsverkehr mit Handelsregister und Grundbuch 
überhaupt sinnvoll möglich wird.

Organisatorische Problematik Notarenregister noch nicht gelöst…
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Organisatorische Problematik Notarenregister noch nicht gelöst…
• Es ist noch nicht klar, wer die Trägerschaft (Service Public) übernimmt bzw. 

vom BJ ‚ernannt‘ wird und wie die Infrastruktur und der –betrieb finanziert 
werden sollen. Eine Arbeitsgruppe der Kantone unter der Leitung des BJ 
kümmert sich um diese Fragen. 

Noch technische Defizite beim Notarenregister SNV/SDM S SA
• Diese sind aber in Anforderungskatalogen betreffend die Interoperabilität der 

SIX Terravis und des BJ selbst identifiziert und sollten bis zum Herbst 
technisch umgesetzt, bzw die nötigen Services bereitgestellt werden können.
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Grundbuch: System Terravis (SIX Terravis AG) 
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Übergreifende Geschäftsprozesse 
und nicht mehr reine Übermittlung
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Handelsregister: schweizweite Anmeldung (BJ) 

Informatiklandschaft Handelsregister

4 Kantone Romandie mit System rc-matic, 22 Kantone mit System 
Powerneting SA (neu DV Bern), davon 15 zentral betrieben.

Seit über 10 Jahren elektronischer Datenaustausch zwischen Kantonen 
und Bund, alle Registerämter (Registerapplikationen) via sedex erreichbar.

Zentrales Anmeldeverfahren 
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Zentrales Anmeldeverfahren 
Kann problemlos asynchrone Übermittlung via sedex nutzen um 
übermitteln zu können.

Kann Anmeldungen via DDS System BJ (verschlüsselter Speicher) 
zwischenspeichern und via WebService den Registerapplikationen zur 
Verfügung stellen.

Können Registerapplikationen einen zentralen WebService als Partner 
ansprechen, so können sie auch Statusmeldungen synchron zurückgeben.



Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement EJPD
Bundesamt für Justiz BJ
Fachbereich Rechtsinformatik

Einsatz von elektronischen Briefkästen für 
Anmeldungen Handelsregister 

– oder braucht es mehr?– oder braucht es mehr?
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Präsentation elektronischer Briefkasten



Elektronische Briefkästen zielen darauf ab, Bürgerinnen und Bürgern eine einfache, 
sichere, elektronische Eingabemöglichkeit an die Behörden zu bieten. Sie erhalten eine 
elektronisch signierte Quittung über die Eingabe.

Das Konzept der elektronischen Briefkästen geht davon aus, dass Bürgerinnen und Bürger 
den Behörden - ohne sich registrieren zu müssen - ihre Eingaben und Anfragen rasch, 
einfach und verschlüsselt elektronisch übermitteln können, die Antwort dann aber meist 
auf Papier haben wollen (elektronische Einbahnstrasse in die Verwaltung).

Die Identifikation erfolgt über die „elektronische Identitätskarte“ der SuisseID. Die Identifikation erfolgt über die „elektronische Identitätskarte“ der SuisseID. 
Der Briefkasten übermittelt ein Eingabedossier in verschlüsselter Form sofort und ohne 
dauernde Zwischenspeicherung an die im Logo/Banner bezeichnete Behörde. 
Die einzelnen Behördenbriefkästen sind Mandanten des Gesamtsystems OSIS (Open 
eGov Secure Inbox Services), das als Eingabeplattform ebenfalls anerkannt ist. 

Zustellplattformen und Briefkästen als ihre vereinfachte Variante sind asynchrone 
Systeme, die sich in generischer Weise primär auf die Übermittlung an sich, die 
Feststellung von Übermittlungszeitpunkten, den Beweis des Meldungsinhalts und einige 
Kontaktinformationen zum Sender beschränken.

Es fehlt jegliches weitere Tracking aus Sicht der eingebenden Person.





elektronische Identitätskarte abholen…



Prüfung der elektronischen 
Signatur über den diskreten
Open eGov Validator



Gleichzeitig verschlüsselt OSIS-BV das Dossier mit dem Verschlüsselungs-
zertifikat der Behörde und sendet das Dossier entweder via S/MIME 
oder sedex an den Posteingang der Behörde.



Bürgerinnen und Bürger speichern das gleiche, elektronisch signierte 
und zeitgestempelte Dossier als Beleg ab, das gleichzeitig sicher und 
verschlüsselt an die Behörde übermittelt wird. Beide Seiten haben exakt 
das Gleiche !!

Wenn die elektronische Signatur bei der Behörde nicht richtig validiert, 
weil entweder die Root-Zertifikate nicht installiert oder der Adobe 
Reader bei der Behörde nicht richtig konfiguriert ist, prüft die Behörde 
das Dokument über den Open eGov Validator

(wenn sie dem Signaturprüfmechanismus von OSIS-BV nicht traut)





Braucht es für Profis nicht 
etwas mehr?

Reicht fire and forget?



Präsentation





Eine qualifizierte elektronische Signatur ist bei e lektronischen Eingaben an 
Behörden des Justizbereichs immer erforderlich. Auc h deshalb kann man 
juspace.ch nur mit SuisseID nutzen. 

Une signature numérique qualifiée est toujours néce ssaire pour signer les 
demandes auprès les autorités du secteur juridique suisse. C‘est aussi pour 
cela que l‘utisisation de juspace demande une Suiss eID.

Una firma digitale qualificata è sempre necessaria per firmare le domande alle 
autorità del settore di giustizia. Anche perché juspace.ch si può usare solo con autorità del settore di giustizia. Anche perché juspace.ch si può usare solo con 
una SuisseID.



juspace. ch ist keine Neuentwicklung sondern eine neue Zusammen stellung von 
Komponenten und Building Blocks von Open eGov !

Das Basisdesign und die Usability von KMUadmin / StartBi z (Schalter für 
Unternehmensgründung) entwickelt vom Open eGov Partner  seco

Funktionen rund um die SuisseID und die Übergabe de r elektronischen 
Identitätskarten entwickelt für das Strafregister i m BJ

Quittungserstellung, Versand, Protokollierung, Kont aktdatenerfassung 
entwickelt für OSIS / OSIS BV Briefkästen der anerk annten Eingabe-
plattform des BJ

Prinzipien, Konzepten, Proof of Concepts und Code aus  den Projekten 
Plateforme CIEC (Zivilstandswesen) und dem Prototype n iDDS/GovMail

…









Von: noreply@e-service.admin.ch
Datum: 22.06.2012 13:11
An: <adi.blo@bluewin.ch>An: <adi.blo@bluewin.ch>
Betreff: Aktivierungslink für juspace.e-service.adm in.ch

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde!

Sie haben sich erfolgreich bei juspace registriert.
SuisseID 1200-8301-0063-8938
Aktivierungslink: https://jupla-test-admin.fenceit.ch/jupla/app/confi rm/?uuid=6a0df3be-2eeb-49c2-a19b-de812e1240c6

Bitte klicken Sie auf den Aktivierungslink. Dadurch  wird Ihr 
persönliches Benutzerkonto bei juspace für Sie freig eschaltet. 
Einmal angemeldet, brauchen Sie den Aktivierungslin k nicht mehr. 

Mit freundlichen Grüssen
juspace.ch

---
juspace ist ein Portal des Bundesamts für Justiz, Bu ndesrain 20, 3003 Bern (Schweiz)





Handelsregister Anmeldung in Entwicklung 

6 Geschäfte/Sequenzen (alle mit Interaktion zum Zefix- u nd UIDWebService):

1. Neueintrag (Unternehmensdaten und hinzufügen von Per sonen)
2. Mutation von Unternehmensdaten
3. Mutation von Personen
4. Mutation von Unternehmensdaten und Personen
5. Löschungen
6. Bestellung von beglaubigten Registerauszügen (Papier form und digital)

Zyklus (Punkte 1 und 2 September 2012, Punkte 3 und 4 E nde 2012):

1. Geschäft eröffnen und bearbeiten in mehreren Sitzunge n (laufende
Speicherung)

2. Geschäft zum passenden Register transferieren (Eingabe ) und Quittung im
Workspace empfangen

3. Laufende Rückmeldungen (Trackingmeldungen) vom Regis ter im
Workspace empfangen

4. OK oder Reject-Mitteilung empfangen evtl. mit Aufford erung zur Korrektur / 
Nachlieferung von Dokumenten

Es werden primär Geschäftskopfdaten strukturiert er fasst, diese sollen in  
juspacech dann für die Steuerung von Hilfen und nac h Übermittlung in
der internen Handelsregisterapplikation zur Bearbei tungssteuerung dienen. Der 
Rest ist analog zum Briefkasten ein Upload von sign ierten Dokumenten.



Typ NeueintragTyp Neueintrag







Typ Mutation
(…)Quittung wird dem Benutzer in den Workspace gestellt
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Vielen Dank fürs Zuhören !

Fragen ?Fragen ?


